
 
 

Antrag 
 

auf Erteilung einer Erlaubnis nach § 12 Abs. 1 des Gaststättengesetzes (Gestattung)  
zur vorübergehenden Ausübung 

 
 einer Schankwirtschaft mit Ausschank von  

  alkoholfreien Getränken 

  alkoholischen Getränken 

 
 einer Speisewirtschaft mit folgenden Speisen: 

 

 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1. Personalien der Antragstellerin oder des Antragstellers bzw. der Vertreterin oder des Ver-

treters der juristischen Person oder nicht rechtsfähigen Vereins 
(Bei mehreren Antragstellerinnen/Antragstellern bzw. Vertretungsberechtigten ist Nummer 1 dieses Antrages für jede 
Person auszufüllen) 

 

Familienname und 
ggfs. Geburtsname :  

Vornamen :  

Geburtstag/-ort :  

Staatsangehörigkeit :  

Wohnsitz :  

Telefonnummer/Email :  

 
 

Hinweiseise zur Verarbeitung personenbezogener Daten im gaststättenrechtlichen Konzessionsverfahren nach § 10 Abs. 2 Landesda-
tenschutzgesetz 

 
Rechtsgrundlagen und Zweck der Datenerhebung: 

 
Wer vorübergehend aus besonderem Anlass ein Gaststättengewerbe im Sinne des Gaststättengesetzes (GastG) betreiben will, be-
darf einer jederzeit widerrufbaren Erlaubnis nach § 12 Abs. 1 GastG (Gestattung). 
Die mit dem Antragsvordruck erhobenen Daten dienen ausschließlich der Feststellung der persönlichen Zuverlässigkeit der Antrag-
stellerin oder des Antragstellers, der Antragsberechtigung, der Beurteilung der Eignung der für den Betrieb vorgesehenen Räume 
sowie der Überwachung der Gewerbeausübung. Die personenbezogenen Daten werden nach den Vorschriften des § 11 der Gewer-
beordnung in Verbindung mit § 31 des Gaststättengesetzes erhoben und verarbeitet. 

 
Weiterverarbeitung der Daten im gaststättenrechtlichen Verfahren 

 
Antragstellerin oder Antragsteller haben grundsätzlich selbst die für das unter erleichterten Voraussetzungen durchzuführende An-
tragsverfahren erforderlichen Angaben zu machen und die notwendigen Unterlagen beizubringen. 
Ist die Beteiligung weiterer Stellen für das Antragsverfahren erforderlich, so wird die Antragstellerin oder der Antragsteller darüber un-
terrichtet. 

 
Nach Abschluss des Verfahrens wird dem zuständigen Finanzamt eine Zweitschrift ohne Anlagen übersandt. Der Kreis Schleswig-
Flensburg (Fachdienst Veterinärwesen und Verbraucherschutz) und die Polizeistation erhalten eine Zweitschrift des Erlaubnisscheins 
mit Anlagen. Auf die Einhaltung der steuerlichen Aufzeichnungs- und Erklärungspflicht in diesen Fällen wird hiermit hingewiesen. 
 

n 
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Bei Antragstellung für juristische Personen / Gesellschaften / nichtrechtsfähige Vereine 
 

Firma/ Vereinsname :  

Betriebssitz :  

 
Eingetragen im Handelsregister / Genossenschaftsregister beim Amtsgericht: 

in: _____________________________________ 
 
Unter der Nummer: __________________________________ 
                                            (Auszug aus dem Register beifügen) 

   

Ist ein Strafverfahren anhängig?   Ja   Nein 

Ist ein Bußgeldverfahren wegen Verstößen in Zusammenhang 
mit einer gewerblichen Tätigkeit anhängig? 

  Ja   Nein 

Ist ein Gewerbeuntersagungsverfahren nach § 35 Gewerbe-
ordnung anhängig? 

  Ja   Nein 

Unterrichtungsnachweis nach § 4 Abs 1. Nr. 4 Gaststättenge-
setz 

  liegt bei   wird nachgereicht 

   
 
 

2. Angaben zu Betriebszeit und –ort  

Die Gestattung wird beantragt für folgenden Zeitraum und aus folgendem besonderen Anlass:  

 

Tag Uhrzeit  (von / bis) 

  

  

  

  

Anlass: 

 

 

 
 
Genaue Ortsangabe (ggfs. Lageskizze als Anlage beifügen): 

 
__________________________________________________________________________________ 
 
 

Bei Betriebsort auf einer öffentlichen Fläche: Sondernutzungserlaubnis   liegt bei   ist beantragt 
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3. Angaben zum Betrieb 

 
 Es ist eine Veranstaltung im Freien (Open Air) 

 
 Es werden folgende Räumlichkeiten aufgestellt bzw. in Anspruch genommen: 

 
   Zelt, Größe: ________________________   Imbisswagen/-stand 
 
   Scheune; Größe: ____________________    Getränkestand 
 
   __________________________________   ________________________________ 
 
Es wird voraussichtlich mit  _________________  Gästen gerechnet. 
 
Es werden ca. _____________  Parkplätze zur Verfügung gestellt. Genaue Ortsangabe der Parkflä-
che/n (öffentlicher Parkraum ist nicht berücksichtigungsfähig): 
 
__________________________________________________________________________________ 
(Lageskizze beifügen) 

 
Folgende besondere Verkehrsreglungen sind geplant: 
 
__________________________________________________________________________________ 
(ggfs. Skizze beifügen) 

 
Es wird folgendes Rahmenprogramm angeboten: 
(Benennung der verschiedenen Programmpunkte, Veranstalter/Anbieter usw., Lageskizze beifügen!) 

 
__________________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________________ 
(ggfs. Beiblatt beifügen) 
 
Es werden ca. ______________  Sitzplätze zur Verfügung gestellt. 
 
Ist die Beschäftigung von Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern vorgesehen   Ja    Nein 
 
 
Bei einer Schankwirtschaft: 
 
   mit Getränkeschankanlagen    ohne Getränkeschankanlagen 
 
   Nutzung Mehrwegschankgefäße   Nutzung Einwegschankgefäße 
 
 

Toilettenanlagen für Gäste: Toilettenanlagen für Beschäftigte: 

Zahl der Sitzbecken für Damen: Zahl der Sitzbecken für Damen: 

Zahl der Sitzbecken für Herren: Zahl der Sitzbecken für Herren: 

Zahl der Urinale: Zahl der Urinale: 

Lfd. Meter Rinne: Lfd. Meter Rinne: 
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4. Angaben zum Betrieb 
 

   Im Rahmen der Veranstaltung ist am ____________ ein Festumzug im öffentlichen Verkehrsraum  
        geplant. 
 
 

Hierfür bedarf es einer gesonderten Genehmigung nach § 21 Abs.1 Straßen- und Wegegesetz des 
Landes Schleswig-Holstein. Der Antrag kann formlos mit Angabe der geplanten Strecke und des 
Zeitrahmens beim Amt Geltinger Bucht abgegeben werden.  
Falls eine Straßensperrung notwendig sein sollte, wird diese beim Kreis Schleswig-Flensburg beantragt. 

 
 
 
5. Plakatierung 
 

   Für die Veranstaltung soll in Form von Werbetafeln/-schildern im öffentlichen Bereich geworben 
werden. Ein Antrag nach § 21 Abs. 1 Straßen- und Wegegesetz des Landes Schleswig-Holstein auf 
Sondernutzung des öffentlichen Verkehrsraumes für derartige Zwecke wird hiermit gestellt. 
 
 
Ich/Wir versichere/n die Richtigkeit der vorstehenden Angaben. Mir/Uns ist bekannt, dass bewusst falsch ge-
machte Angaben zur Versagung der beantragten Erlaubnis oder zum Widerruf der bereits erteilten Erlaubnis füh-
ren könnte. Die Hinweise über die Verarbeitung der personenbezogener Daten habe/n ich/wir zur Kenntnis ge-
nommen. 
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